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St. (Ballen. Beilage 311 Zlr. 6 5er 5d?tt>et3er ^rauen=geitung. 9. ^ebruar \890.

mt $mug.
Bon %. BlEtblrnt.

;pute ®ip, Annemarie, bap bad ^>ol§ troeïen

unter ©aep fomtnt; feilte falbe ©htttbe rnepr
unb ber @pnee ift ba!" fagte bie lebhafte

Keine grau Stopn, bie im «pofe fommanbirenb unter

it)rem ©ienftperfonal ftaitb unb bad ©inbringen bed

2Binter»SBrennpolgeg Übermächte, and) felbft nutjpanb
anlegte, menu ed if)r fpien, eine ber betben JJiagbe

greife bie ©ape uttgefpteft an. ®^re,l^0e @<piwe»

minb pfiff boit ber £>audede her unb fptelte mit ben

gipfeln ipred großen llmfcptagetucped, bafMte tote

bie ber Sriegdfäpnlein hin ««b f)er Nefjten. ©te Sente

fpienen bied geipen und) fo Qnt Su berftepen mie
bie »efeple, bie jientlicp fdjarf ertönten, unb nur gang
berftohten magte ber fteine grip, ber Saufjnnge. hinter
bem Rüden ber ©ebieterin bie §änbe in ben tpofert»

taföhen gu ermärmen.
„@o, nun fchichtet ihr [bied §olj fpöu itt biefer

©de auf, an bie anbere ©eite fommt bann bie 93ucpen=

rittbe, unb ber ©orf in ben SBerfplag bort hinten.
Unb mettn bad &0IJ fertig abgetaben ift, fehrft ©u
fauber bor bem §olgpaud, grip. ©eht, ba fällt fpon
eine glode!" unb rafch manbte fie fiep, um in'd §aud
gurüd gu gehen, ©a bemerfte fie ant Jpofeingang
ein Keitted 8 bid lOfähriged SRäbpen, bad langfam
unb fdhüchtern ber SRauer entlang trippelte.

„SBad millft ®u, Sinb?" fragte fie in ber ihr
eigenen, etmad rafdjen 2lrt. ©ei ed nun befjmegen
ober and ©püpternpeit, bad Äinb ertoieberte fein
SBort, fottberit ftredte blod bett ginger in ben SRttnb
unb fpaute bie frembe ©ante blöbe an.

„2Bie peipeft ©u unb 51t mern millft ®u?" toie»

herholte grau Rapn bringenber.
„gur SRutter mödjte id)!" fupr enblicf) bad SRäb»

pen 1)eraud unb jupfte bann erfproden über feine
Süpnpeit mieber ant ©pitrgengipfel.

„SBer ift ©eine SRutter unb mo mohnt ihr?"
inguirirte grau Ropn meiter.

„©aheim in ber ©tabt, unb id) mill heim!" rief
jept laut meinenb bad Stttb.

„2lp, ein ©tabtfinb bift ®u, unb ber SRutter toopl
fortgelaufen, unb bie ift jept bange unt ©ich- ®a
eile ®u, fo fdptell ®u fannft, mieber heim, fieh nur,
ed fängt fcTjott an gu fpneten. .•pier pab' id) ®ir
itocf einen fronen Slpfel unb nun geh' rafch! ®u
fennft both o<rê l>oud, mo ihr mohnt?"

2lber bad Sinb gab feine Slntmort, fonberu fprang
gunt §of heraud auf bie ©trape, mo ed ben 2lugen
ber ihm napfpattenben grau halb entfptomtben mar.
@ie bad)te aud) nid)t meiter baran, ba fie bem eben

toegfaprenbett |>olgfupratann itod) etmad aufjutragen
hatte, unb bann ging fie in'd .fraud gurüd, mo ipre
«üben unb SRäbpen fie laut jubelnb empfingen:
©er erfte ©cpnee ift ba! Suppe, ed fdpteit!"

„SRutter," fagte am näpften ©age ihr 2lettefter
bei ©ifch, „ed ift ein Sittb oerloren, man hat ed in
ber ©tabt audgerufett."

„Sa, id) pab'd auch gehört," rief ein jüngerer
Araber, ber auch fdjon in bie ©chute ging, unb mit
einem ©pruitg mar er auf einem ©tùljt, unb ttap»
bem er mit ber ©ifdjglode ein mettig gefpellt patte,
fing er in brolliger Stapapmung bed öffentlichen
Sludruferd an ju beflamiren:

„SSerlorett ober entlaufen: ©efternStadjmittag ein
fleiued neunjät)riged SRäbcpett üon 21., Ramend ©ntma
@pcrr. ©cfoitbere Senrtgeipeit : blaue Singen, btonbe
fraare, ein fptoarg unb toeip geftreifted Stcib, ein
alter, fptoarger SRantel unb eine rothe, gel)ädelte Sa»
puje. 2lhgugeben gegen ein ©rittfgelb bei ber fßoliget
bon 21."

„Sft'd mahr, SRutter, betomntt man ein ©ritt!»
gelb, meitn matt bad Sittb finbet?" fragte bie Keine
SRartpa bie SRutter, meldje mit ber SRaptgeit bed
Süngfteit fehr befchäftigt mar unb beppalb nidjt auf
bie Unterhaltung ber 2lnbern geartet hatte.

„SBad für ein Sinb?" fragte fie beppalb gerftreut,
unb nun mürbe ihr ttoep einmal im ©hör bie 23e=

fd^reibiutg ber fleineu SSermihten gemacht unb SSer=

muthungen aufgeftelft, mad moht aud bent SDîâbdjen
gemorben fei.

_®ie SJlagb, mel^e eben mit einer ©d)üffel herein»
trat unb hörte, bon mad man fprad), fagte halb p
ftch felbft, half» S» ihrer Herrin :

„®ied ift ja moht bad Keine frembe äRäbdjen,
bad geftern 2lbenb in ben £>of tarn, ed hatte bod)
foldh ein S'leib unb eine rothe Sappe an."

2Bie metttt ber 23lih bor grau 9îohtt nieberge»
fallen märe, fuhr fie auf:

„S3armherjiger Rimmel, natürlich mar bied bad

bermifjte Sinb, unb ich hart^erjiged @efd)öpf habe

ed bom ©aufe meggefepidt, gerabe aid ed anfing p
fepneien unb bunlet ju merben! SBenn bad Sinb ber»

loren geht ober erfriert, merb' ich'd mein Sehen lang
auf bem ©emiffett haben."

2lHe fchauten fpracplod bor 2Ser)ounberung auf
bie aufgeregte SRutter, bie fid) bie ©djitlb megen bed
berlornen S'inbed beimaß.

©er SSater, ber natürlich auch nicht muhte, unt
toad ed fid) hanbette, fudjte feine ©attin p beruhigen
unb bat fie bor 2lttem, ihm p erpljten, toad fie
bon ber Keinen SSerlorttett miffe.

SBährenb bed ©rphlend mttrbe in ihr bie 25or»

ftellung bon bem Keinen, fdjeuett SRäbcpett immer leb»
ijafter, bad fie fo eilig patte fortgepen peipen, eben
aid ed fo 51t fdjiteieit begonnen, unb mie fie feinen
anbertt ©ebanfett gepabt, aid bett ber 23efriebigung,
bap ihr $0^ nod) troden pereiitgefornmen fei. SBie

partperjig unb egoiftifcp toar fie bod) gemefett, fie,
bie überall eine gütige, mitteibige grau'pieh! ©ab
ed benn toirKicp Seute, bie nur ein allerengfted ga»
milienperj patten, mie man ipr einft gefagt ©ie
patte ed bamatd beftritten unb gemeint, mer fiep für
feine gamilie aufopfern .fönne/habe aud) ein |>erj
für 2lnbere, fie felbft bemied ja ttnn bad ©egentpeil.
SBäprenb biefer ©elbftanKageit patte fie tttecpanifd)
bie Sinber bei iprer SRapljeit toeiter bebient, fie
bann marnt eingefüllt unb ein meitig itt'd greie ge»
fdpidt.

2ltd fie allein marett, trat fie ju iprem ©atten,
ber fitp mit Leitung unb pfeife in ben Sepnftupl
gefept patte, unb fagte: „©peobor, ed läht mir feine
9tupe, icp muh 0epen unb bad oerlorite Sinb fuihen.
Söentt ipm ein llnglüd juftoheu mürbe, fönnte icp in
meinem gangen Sehen niept mieber frop merben?"

„@ei üerttünftig, mein tiebed fperg, uttb "rege
©icpjtidpt fo auf," bat ipr ©atte, „icp begreife, bah
bad ©cpidfal ber Steinen ©id) betutritfigt, aber, mie
®u mir fagteft, paft ®u fie ja freunblidp nad) §aufe
gefd)idt, paft auep ipren Stamen erfahren motten, unb
ber ftrengfte Stifter bürfte ®ir pier feine ©cpulb
beinteffen."

„®ad pab' icp mir 2lHed and) felbft gefagt," ant»
mortete feine grau," unb boep meih iih, nie fönnte
icp mieber rupig merben, mentt ber Steinen etmad
miberfüpre. ®u meifjt ja, bah für ©priften nur

' ein ga aid 2lntmort gibt auf bie grage: ©oU icp
meined 23ruberd Ritter fein? Sep bitte ©icp, fuepe

mid) gu berftepeit unb ratpe nur, mad icp tpun foil!"
„2Bemt ©u mirflid) meinem Sîatp folgen millft,

SRüttercpen, bann bleibft ©n peute rupig gu .•paufe
unb läffeft mid) pier unb in 21., mopin icp biefen
Stacpmittag in ©efepäftett gefeit muh, ©rfunbigung
eingiepen, ob ttidpt bad bemühte Sinb, auf bie 23e»

fauntmaepung pin, fidp mieber gefunbett pat. 2Benn
nidpt, fo berfpreepe idp ®ir, morgen im ©cplitten mit
®ir genaue Racpforfdjuttg gu palten, gern fei ed
bon mir, ©id) bon ©tmad gurücfgupalten, bad ©ein
©emiffett berupigen fattn."

3mar noep immer bebritdt, aber boep im bergen
getröftet, briidte grau Siopn iprent ©atten bie §anb
unb ntaepte fid) bann an bie täglichen ©efepäfte im
.•paufe, benn ba fie einmal ber'fprodjen, rupig ben
näd)ftett 23ericpt abgutoarten, mar ed ant heften, bie
tlngebulb bur^ titd)tiged 2lrbeiten gu bertreiben, befj*
palb brauipte aud) bad ©ipeuern bed ©efucpgimmerd
niept aufgehoben gu merbett, befonberd ba ber /perr
©emapt pente bon ôaufe megging, 2lrbeit fürgte ja
bie Seit.

©0 marett balb bie bienftbaren ©eifter bed ^tatt»
fed mit ©cpeuertt, Stopfen uttb 33ürftett befepäftigt,
unb menn bie ©ebanfett iprer Herrin peut' ferne
meilten, brauhett im ©eptteegeftöber, mo fie ein armed
fleined SRäbcpett balb paftig auf ber ©trape bapin
eilen, halb palb erfroren in ben berfcpiteiten |teden
auf ber ©trape fauertt fapett, bie 2lugen ber grau
marett fo feparf mie immer unb entbedten jebett
Steden, jebed ©täubtpen, bad etma guritdgeblieben.
Stur ipre ©efeple flattgen etmad milber aid gernöpn»
lidj, unb einmal fagte fie fogar gang freunblicp : ,,2lnna»
marie, tpu' mir ben ©efallen unb reibe bie ©pür»
Kinfe ba etmad beffer ab!" gerabe aid ob ipr ein
mirKidjer ©efallett batnit gefepäpe. 2lnnemarie fepaute
ipre .'perritt mit gropett üertounberten 2lugen an unb
baepte: SBad fommt fie nur an, bap fie fo freunblicp
ift? Db fie mopl frattf ift? ©ann aber ging ipr
ptöpliep ein Sidpt auf: fie pat 2lngft megen bed Oer»
Ioremn SRäbcpettd unb mit erneutem ©ifer rieb ttnb
pupte fie ipr SReffing blanf.

Sm bergen ber gefipäftigen grau aber flang ed

unaufpörlidp: „©eined 93ruberd Stüter!" unb mieber:
„Söaprlicp, icp fage euep, mad ipr nidpt getpan pabt
einem biefer ©eringftett unter meinen lörübern, bad
pabt ipr mir audp niept getpan." (Sdjlup folgt.)

3. Sprem freunblicpen SBunfipe tourbe gerne
entfproepen.

(Seorgltta £. ®ad Ungtüd reift bie ©tenfepen rafcp
unb fo ift eben Sielen in iprer Sugenb^eit gar fein ©cpmetter»
lingdbafein befdpieben, fonbern fie füpten fid) aid Slrbeitä»
bienen fepon lange, epe Slnbere bie Sinberfdjupe audge»
treten paben. ©olepe ©emütper gu erfrifepen unb bie Ser»
büfterten aufgumuntern, ift ein ©ottedlopn.

.•prn. "plif. 53, in SBenn SPnen ber mangelnbe
Drbnungdfinn Speer Sluderforenen jept fepon fo qualooHe
©tunben bereitet, bap ©ie bie 2lugen fipliepen miiffen,
um ben Sauber ber ©timme ungeftört auf fiep mirfen gu
laffen, fo fnüpfen ©ie bad 93anb nipt gum ©pebunbe,
benn in ber ®pe fproinbet bie SHttfion unb bie naefte,
oft fepr ungiiuftig beleuptete ®irflipfeit tritt in ipr üteept.

grl. "gl. f. in |»f. gt. @d tput und um ©ie perg»
lip leib, bap unfere Sorperfage, über toelpe ©ie fip fo
fepr ereiferten, ftp betoaprpeitet pat. Seratpen ©ie nun
einen tüptigen, angefepenen 2lntoalt unb benfen ©ie, bap
aup bie Prüfung gum ©uten biene.

100. $ie ©enbung mürbe unlieb berfpätet.
grau 3« in lieber bem lßmfe barf bie

Oualitöt bed gleifped nipt unberüeffiptigt gelaffen merben.

„3u»ct ^ehrgoffen" in ^engnau. 3)ie freunblipen
©rüpe merben ebenfo freunblip erroiebert. gür bie ge»
fanbte 2lbreffe beften ®anf!

langjährige JUbonnettiin. $ie ©auter'fpe 2lpotpefe
in ©enf mirb Spnc" bad ©emünfpte befpaffen fönnen.

$t. in 33. $ap bie ©efunbpeitdpflege nipt aid
2ludpängefpilb für bie bermerflipe Sergnügungdfupt ge»

braupt merbe, bafür mirb eine gielbemupte, forglipe unb
babei bop euergifpe SJÎutter mopl gu forgen roiffen. Sun8
ift man im Sebett nur einmal, unb öon ber Summe parnt»
lofen, fröplipen Sufleubgenuffed geprt bad 2Ilter bid in
bie fpätefien Sage, ©plimrn ift nur, bap bad 2llter pinter
bem parmlofen Snflcnbgenuffe immer etmad tßerfängliped
gu fupen meip. ,,©d fpidt fip nipt," fagt bad beben!»

lipe Sllter unb bie fonft leiptbefproingt an ber ©efapr
borübergaudfelnbe Suaenb fragt, aufgefpredt ftepen blei»
benb: SBarum? unb lernt fo bie trübe Siumufüte ber
©efapr erfennen. Slrme, betrogene Sugeub, bie fpfte»
matifp barauf eingebüßt mirb, in jebetn frifpen, rofigen
2lpfel unabänberlip ben Sßurm ju fupen — bu bift um
beine gbeale betrogen!

grl. in 38. s)Rit SSergnügen angenommen
unb rept gerne pören mir meitered bon Spnem

$rn. 31. 3K. itt 38. @d tput und perglip leib, bap
©ie eine gmedlofe Reife gemapt paben. Unfere 2Bopnung
befinbet fip nun Seuf ener ft rape 9îr. 94, unb finb
mir botu 9. gebruar att bort jemeilen gu @nbe ber
SBope gu treffen.

*
grau 38. <&.-<£. in 3Ï» «• 21. $ie erpaltenen 23rief»

marfen, beren ©mpfang beftend berbanfen, finb fofort nap
SBunfp an bie piefige ©ammelfteHe abgegeben morben.

®ie ©jpebition.

Seibcu--Etamine unb feibene Grenadines,

f^tuarj unb fatbig (ait§ atte

ßidjtfarbeit), ^r. 1. 80 biê $r. 16. 80
)n»r Wpfpr ^ berfpiebenen Qualitäten) ber»
rEr fenbet in eingelnen Roben unb gangen
©tüden portofrei bad ©eibenfabrit»$:épôt 6. Henne-
berg, Zürich. — Rlufter umgepenb. [290—9

©ad befte unb juberläffigfle Sötnlctfpupmer!
finb : fr. ©peder'd Sebcrfdntbtttaaren mit garantir!
mafferbipten ©uttaperdtafoOlcu für ©amen, Herren
unb Stinber. ©iepe Sufcrot, fomie 93rief!aften in Str. 48
unb Rc. 50, Saprgang 1889. [1037

£ugtitt, .^»ilblctu ttttb Mammgavit
für Sperren» unb Snabenïleiber, à gr. 1. 95 per
©He ober gr. 3. 25 per SJteter, garantirt reine
SßJolle, beïatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
berfenben bireft an ißribate in eingelnen SJtetern,
fomie gangen ©tüden portofrei in'd $aud Oettin»
get & @0./ Seutralpof, 3ftrip«

P. S. SOtufter unferer reippaltigen ©oHectionen
umgepenb franco. [901—1

Figure, fcoppiltbrrft, garantirt reine
SBolle h 69 ©td. per ©He ober gr. 1.15 ©td. per
SJteter in ca. 90 berfpiebenen Qualitäten bid gu
gr. 1. 65 per ©tte berfenben in eingelnen SJtetern,
fomie gangen ©tüden portofrei in'd ©ettinger
& ©0./ ©entralpof, Süfid). [968—8

P. S. SDluftcr unferer rei^attigen Kottectionen
umgepenb franco, neuefie SUlobebilber gratté.

öt. Gallen. Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauen-Zeitung. 9. Februar 18Z0.

Nie genug gethan.
Von R. Bleiblreu.

:pute Dich, Annemarie, daß das Holz trocken

unter Dach kommt; keine halbe Stunde mehr
und der Schnee ist da!" sagte die lebhafte

kleine Frau Rohn, die im Hofe kommandirend unter

ihrem Dienstpersonal stand und das Einbringen des

Winter-Brennholzes überwachte, auch selbst nutHand
anlegte, wenn es ihr schien, eine der beiden Magde
greife die Sache ungeschickt an. Der eisige Schneewind

pfiff von der Hausecke her und spielte mit den

Zipfeln ihres großen Umschlagetuches, daß sie nne

die der Kriegsfähnlein hin und her wehten. Die Leute

schienen dies Zeichen auch so gut zu verstehen wie
die Befehle, die ziemlich scharf ertönten, und nur ganz
verstohlen wagte der kleine Fritz, der Laufjunge, hinter
dem Rücken der Gebieterin die Hände in den

Hosentaschen zu erwärmen.
„So, nun schichtet ihr sdies Holz schön in dieser

Ecke auf, an die andere Seite kommt dann die Buchenrinde,

und der Torf in den Verschlag dort hinten.
Und wenn das Holz fertig abgeladen ist, kehrst Du
sauber vor dem Holzhaus, Fritz. Seht, da fällt schon

eine Flocke!" und rasch wandte sie sich, um in's Haus
zurück zu gehen. Da bemerkte sie am Hofeingang
ein kleines 8 bis 10 jähriges Mädchen, das langsam
und schüchtern der Mauer entlang trippelte.

„Was willst Du, Kind?" fragte sie in der ihr
eigenen, etwas raschen Art. Sei es nun deßwegen
oder aus Schüchternheit, das Kind erwiederte kein

Wort, sondern streckte blos den Finger in den Mund
und schaute die fremde Dame blöde an.

„Wie heißest Du und zu wem willst Du?"
wiederholte Frau Rahn dringender.

„Zur Mutter möchte ich!" fuhr endlich das Mädchen

heraus und zupfte dann erschrocken über seine

Kühnheit wieder am Schürzenzipfel.
„Wer ist Deine Mutter und wo wohnt ihr?"

inquirirte Frau Rohn weiter.
„Daheim in der Stadt, und ich will heim!" rief

jetzt laut weinend das Kind.
„Ach, ein Stadtkind bist Du, und der Mutter wohl

fortgelaufen, und die ist jetzt bange um Dich. Da
eile "Du, so schnell Du kannst, wieder heim, sieh nur,
es fängt schon an zu schneien. Hier hab' ich Dir
noch einen schönen Apfel und nun geh' rasch! Du
kennst doch das Haus, wo ihr wohnt?"

Aber das Kind gab keine Antwort, sondern sprang
zum Hof heraus auf die Straße, wo es den Augen
der ihm nachschauenden Frau bald entschwunden war.
Sie dachte auch nicht weiter daran, da sie dem eben

wegfahrenden Holzfuhrmann noch etwas aufzutragen
hatte, und dann ging sie in's Haus zurück, wo ihre
Buben und Mädchen sie laut jubelnd empfingen:
Der erste Schnee ist da! Juchhe, es schneit!"

„Mutter," sagte am nächsten Tage ihr Nettester
bei Tisch, „es ist ein Kind verloren, man hat es in
der Stadt ausgerufen."

„Ja, ich Hab's auch gehört," rief ein jüngerer
Bruder, der auch schon in die Schule ging, und mit
einem Sprung war er auf einem Stuhl, und nachdem

er mit der Tischglocke ein wenig geschellt hatte,
fing er in drolliger Nachahmung des öffentlichen
Ausrufers an zu deklamiren:

„Verloren oder entlaufen: Gestern Nachmittag ein
kleines neunjähriges Mädchen von A., Namens Emma
Scherr. Besondere Kennzeichen: blaue Augen, blonde
Haare, ein schwarz und weiß gestreiftes Kleid, ein
alter, schwarzer Mantel und eine rothe, gehäckelte
Kapuze. Abzugeben gegen ein Trinkgeld bei der Polizei
von A."

„Ist's wahr, Mutter, bekommt man ein Trinkgeld,

wenn man das Kind findet?" fragte die kleine
Martha die Mutter, welche mit der Mahlzeit des
Jüngsten sehr beschäftigt war und deßhalb nicht auf
die Unterhaltung der Andern geachtet hatte.

„Was für ein Kind?" fragte sie deßhalb zerstreut,
und nun wurde ihr noch einmal im Chor die
Beschreibung der kleinen Vermißten gemacht und
Vermuthungen aufgestellt, was wohl ans dem Mädchen
geworden sei.

^Die Magd, welche eben mit einer Schüssel hereintrat

und hörte, von was man sprach, sagte halb zu
sich selbst, halb zu ihrer Herrin:

„Dies ist ja wohl das kleine fremde Mädchen,
das gestern Abend in den Hof kam, es hatte doch

solch ein Kleid und eine rothe Kappe an."
Wie wenn der Blitz vor Frau Rohn niedergefallen

wäre, fuhr sie auf:
„Barmherziger Himmel, natürlich war dies das

vermißte Kind, und ich hartherziges Geschöpf habe

es vom Hause weggeschickt, gerade als es anfing zu
schneien und dunkel zu werden! Wenn das Kind
verloren geht oder erfriert, werd' ich's mein Leben lang
auf dem Gewissen haben."

Alle schauten sprachlos vor Verwunderung auf
die aufgeregte Mutter, die sich die Schuld wegen des
Verlornen Kindes beimaß.

Der Vater, der natürlich auch nicht wußte, um
was es sich handelte, suchte seine Gattin zu beruhigen
und bat sie vor Allem, ihm zu erzählen, was sie

von der kleinen Verlornen wisse.

Während des Erzählens wurde in ihr die
Vorstellung von dem kleinen, scheuen Mädchen immer
lebhafter, das sie so eilig hatte fortgehen heißen, eben
als es so zu schneien begonnen, und wie sie keinen
andern Gedanken gehabt, als den der Befriedigung,
daß ihr Holz noch trocken hereingekommen sei. Wie
hartherzig und egoistisch war sie doch gewesen, sie,
die überall eine gütige, mitleidige Frau hieß! Gab
es denn wirklich Leute, die nur ein allerengstes
Familienherz hatten, wie man ihr einst gesagt? Sie
hatte es damals bestritten und gemeint, wer sich für
seine Familie aufopfern .könne, habe auch ein Herz
für Andere, sie selbst bewies ja nun das Gegentheil.
Während dieser Selbstanklagen hatte sie mechanisch
die Kinder bei ihrer Mahlzeit weiter bedient, sie
dann warm eingehüllt und ein wenig in's Freie
geschickt.

Als sie allein waren, trat sie zu ihrem Gatten,
der sich mit Zeitung und Pfeife in den Lehnstuhl
gesetzt hatte, und sagte: „Theodor, es läßt mir keine
Ruhe, ich muß gehen und das Verlorne Kind suchen.
Wenn ihm ein Unglück zustoßen würde, könnte ich in
meinem ganzen Leben nicht wieder froh werden?"

„Sei vernünftig, mein liebes Herz, und wege
Dich nicht so auf," bat ihr Gatte, „ich begreife, daß
das Schicksal der Kleinen Dich beunruhigt, aber, wie
Du mir sagtest, hast Du sie ja freundlich nach Hause
geschickt, hast auch ihren Namen erfahren wollen, und
der strengste Richter dürfte Dir hier keine Schuld
beimessen."

„Das hab' ich mir Alles auch selbst gesagt,"
antwortete seine Frau," und doch weiß ich, nie könnte
ich wieder ruhig werden, wenn der Kleinen etwas
widerführe. Du weißt ja, daß es für Christen nur
ein Ja als Antwort gibt auf die Frage: Soll ich
meines Bruders Hüter sein? Ich bitte Dich, suche

mich zu verstehen und rathe mix, was ich thun soll!"
„Wenn Du wirklich meinem Rath folgen willst,

Mütterchen, dann bleibst Du heute ruhig zu Hause
und lässest mich hier und in A., wohin ich diesen
Nachmittag in Geschäften gehen muß, Erkundigung
einziehen, ob nicht das vermißte Kind, auf die
Bekanntmachung hin, sich wieder gefunden hat. Wenn
nicht, so verspreche ich Dir, morgen im Schlitten mit
Dir genaue Nachforschung zu halten. Fern sei es
von mir, Dich von Etwas zurückzuhalten, das Dein
Gewissen beruhigen kann."

Zwar noch immer bedrückt, aber doch im Herzen
getröstet, drückte Frau Rohn ihrem Gatten die Hand
und machte sich dann an die täglichen Geschäfte im
Hause, denn da sie einmal versprochen, ruhig den
nächsten Bericht abzuwarten, war es am besten, die
Ungeduld durch tüchtiges Arbeiten zu vertreiben,
deßhalb brauchte auch das Scheuern des Besuchzimmers
nicht aufgeschoben zu werden, besonders da der Herr
Gemahl heute von Hause wegging, Arbeit kürzte ja
die Zeit.

So waren bald die dienstbaren Geister des Hauses

mit Scheuern, Klopfen und Bürsten beschäftigt,
und wenn die Gedanken ihrer Herrin heut' ferne
weilten, draußen im Schneegestöber, wo sie ein armes
kleines Mädchen bald hastig auf der Straße dahin
eilen, bald halb erfroren in den verschneiten Hecken
auf der Straße kauern sahen, die Augen der Frau
waren so scharf wie immer und entdeckten jeden
Flecken, jedes Ständchen, das etwa zurückgeblieben.
Nur ihre Befehle klangen etwas milder als gewöhnlich,

und einmal sagte sie sogar ganz freundlich : „Annamarie,

thu' mir den Gefallen und reibe die Thürklinke

da etwas besser ab!" gerade als ob ihr ein
wirklicher Gefallen damit geschähe. Annemarie schaute
ihre Herrin mit großen verwunderten Augen an und
dachte: Was kommt sie nur an, daß sie so freundlich
ist? Ob sie wohl krank ist? Dann aber ging ihr
plötzlich ein Licht auf: sie hat Angst wegen des
verlorenen Mädchens und mit erneutem Eifer rieb nnd
putzte sie ihr Messing blank.

Im Herzen der geschäftigen Frau aber klang es
unaufhörlich: „Deines Bruders Hüter!" und wieder:
„Wahrlich, ich sage euch, was ihr nicht gethan habt
einem dieser Geringsten unter meinen Brüdern, das
habt ihr mir auch nicht gethan." (Schluß folgt.)

W» I» A> Ihrem freundlichen Wunsche wurde gerne
entsprochen.

Heorgina L. Das Unglück reift die Menschen rasch
und so ist eben Vielen in ihrer Jugendzeit gar kein
Schmetterlingsdasein beschieden, sondern sie fühlen sich als Arbeitsbienen

schon lange, ehe Andere die Kinderschuhe ausgetreten

haben. Solche Gemüther zu erfrischen und die
Verdüsterten aufzumuntern, ist ein Gotteslohn.

Hrn. Zttc. A. in S. Wenn Ihnen der mangelnde
Ordnungssinn Ihrer Auserkorenen jetzt schon so qualvolle
Stunden bereitet, daß Sie die Augen schließen müssen,
um den Zauber der Stimme ungestört auf sich wirken zu
lassen, so knüpfen Sie das Band nicht zum Ehebunde,
denn in der Ehe schwindet die Illusion und die nackte,
oft sehr ungünstig beleuchtete Wirklichkeit tritt in ihr Recht.

Frl. W. H. in St. A. Es thut uns um Sie herzlich

leid, daß unsere Vorhersage, über welche Sie sich so

sehr ereiferten, sich bewahrheitet hat. Berathen Sie nun
einen tüchtigen, angesehenen Anwalt und denken Sie, daß
auch die Prüfung zum Guten diene.

10V. Die Sendung wurde unlieb verspätet.

Frau H. I. in Zl. Ueber dem Preise darf die
Qualität des Fleisches nicht unberücksichtigt gelassen werden.

„Zwei Leyrgotten" in Lengnau. Die freundlichen
Grüße werden ebenso freundlich erwiedert. Für die
gesandte Adresse besten Dank!

Langjährige Avonnentin. Die Sauter'sche Apotheke
in Genf wird Ihnen das Gewünschte beschaffen können.

H. St. in ZZ. Daß die Gesundheitspflege nicht als
Aushängeschild für die verwerfliche Vergnügungssucht
gebraucht werde, dafür wird eine zielbewußte, sorgliche und
dabei doch energische Mutter wohl zu sorgen wissen. Jung
ist man im Leben nur einmal, und von der Summe harmlosen,

fröhlichen Jugendgenuffcs zehrt das Alter bis in
die spätesten Tage. Schlimm ist nur, daß das Alter hinter
dem harmlosen Jugendgenusse immer etwas Verfängliches
zu suchen weiß. „Es schickt sich nicht," sagt das bedenkliche

Alter und die sonst leichtbeschwingt an der Gefahr
vorübergauckelnde Jugend fragt, aufgeschreckt stehen
bleibend: Warum? und lernt so die trübe Innenseite der
Gefahr erkennen. Arme, betrogene Jugend, die
systematisch darauf eingedrillt wird, in jedem frischen, rosigen
Apfel unabänderlich den Wurm zu suchen — du bist um
deine Ideale betrogen!

Frl. W. Ht. in ZZ. Mit Vergnügen angenommen
und recht gerne hören wir weiteres von Ihnen.

Hrn. Zl. W. in A. Es thut uns herzlich leid, daß
Sie eine zwecklose Reise gemacht haben. Unsere Wohnung
befindet sich nun Teufenerstraße Nr. 94, und sind
wir vom 9. Februar an dort jeweilen zu Ende der
Woche zu treffen.

»

Frau W. K.K. in A. u. A. Die erhaltenen
Briefmarken, deren Empfang bestens verdanken, sind sofort nach
Wunsch an die hiesige Sammelstelle abgegeben worden.

Die Expedition.

Seiden iàiiiinv und seidene 60'eim-
ânes, schwarz und farbig (auch alle
Lichtsarben), Fr. 1. 80 bis Fr. 16. 80
Uor 12 verschiedenen Qualitäten) ver-
per wirrer sendet in einzelnen Roben und ganzen
Stücken portofrei das Seidenfabrik-TöpSt k. Uennv-
Iivi'A, Aiirlvl». — Muster umgehend. 5290—s

Das beste und zuverlässigste Winterfchuhwerk
sind: H. Specker'S Lederschuhwaare« mit garautirt
wasserdichten Guttaperchasohlen für Damen, Herren
und Kinder. Siehe Inserat, sowie Briefkasten in Nr. 48
und Nr. 5V, Jahrgang 1889. (1037

Buxtin, Halblein nnd Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 95 per
Elle oder Fr. 3. 25 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 140 om. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettin-
ger ch Co., Centralhof, Zürich.

3. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco.

r»xnro, doppeltbreit, garantirt reine
Wolle à 69 Cts. per Elle oder Fr. 1.15 Cts. per
Meter in ca. 90 verschiedenen Qualitäten bis zu
Fr. 1. 65 Per Elle versenden in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettinger
ch Co., Centralhof, Zürich. lgsz—s

V. 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis.



Stfitaetjer Sraurn-Üritung — ©latter für Den Ijaueltdjrn Kreta

S? Zur gefl. Beachtung,
Inserate, Abonnementsbestellungen,

Adressenänderungen, diesbezügl. Anfragen
and Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sehe
Buchdruckerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. tiallen, zu adressiren.

Gesucht:
129] Zu sofortigem Eintritt ein mit
guten Zeugnissen versehenes Mädchen,
das bürgerlich kochen kann und die
Hausgeschäfte versteht. — Auskunft bei
der Expedition dieses Blattes.

Gesucht ia ein BaÉtel iE Baden :

120] Ein tüchtiges, älteres Zimmer-
mädohen, das den Zimmerdienst genau
kennt lind gut putzen kann. Eintritt
sofort. — Offerten unter Chiffre H J 120

an die Expedition d. Bl.

Eine 19-jährige, bescheidene Tochter,
beider Sprachen mächtig. Arbeitslehrerin

(von der Frauenarbeitsschule
Basel diplomirt), wünscht Stelle entweder

als solche, oder in einer netten
Familie für den Zimmerdienst, oder als
Bonne. — Offerten sub Chiffre III 114
befördert die Expedition d. Bl. [114

Stelle-Gesuch.
61] Eine junge Tochter aus achtbarer
Familie wünscht Stelle als
Zimmermädchen oder in eine kleinere
Haushaltung für Alles. Eintritt könnte sofort
geschehen. — Gefl. Offerten sub Chiffre
E 61 befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht:
76] In ein Mercerie- und Epioerie-
Geschäft ein in diesen Branchen
erfahrenes, intelligentes Frauenzimmer, heider
Sprachen mächtig, mit guten Empfehlungen.

— Gefällige Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Chiffre A C 76 befördert

die Expedition dieses Blattes.

Stelle-Gesuch.
Eine junge Tochter aus sehr

geachteter Familie, deutsch und
französisch sprechend, welche
den Service und die Lingerie
gründlich erlernt hat und in den
häuslichen Arbeiten kundig ist,
wünscht in einer noblen Familie
oder in einem hessern Hôtel,
auch Kurort, piazirt zu werden,
am liebsten im Appenzellerlande
oder Toggenburg. Grosser Lohn
wird nicht beansprucht, hingegen

gute Behandlung.
Photographie stellt zu Diensten. [117

Gefällige Offerten sub Chiifre
S 117 befördert die Exped. d. Bl. Q

Ein junges, braves Mädchen, das noch
nie gedient, aber in allen Handarbeiten
gut bewandert ist. sucht Stelle in einer
honneten Familie als Zimmermädchen
oder zu Kindern. — Gefl. Offerten sub
Chiffre S 104 befördert die Exped. [104

Stelle-Gesuch.
131] Eine Tochter gesetzten Alters sucht
Stelle als Haushälterin oder Köchin in
einem guten Privathaus, am liebsten bei
einem altern, alleinstehenden Ehepaar.
Gute Referenzen. — Offerten sub Chiffre
11 131 befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht:
134] In ein feines Modengesohäft
eine empfehlenswerthe Tochter, welche
die Lehrzeit durchgemacht hat und der
französischen Sprache kundig ist.

Gefl. Offerten sub Chiffre J 450
befördert die Expedition dieses Blattes.

Gesucht nach St. Gallen:
115] Ein tüchtiges Mädchen, welches
einer bessern Küche selhstständig
vorstehen kann und in den Hausgeschäften
geübt ist. Eintritt Anfangs Februar.

Gefl. Offerten unter Chiffre O W 115
befördert die Expedition d. Bl.

Die
Schweizer Frauen-Zeitung

in St. Gallen
Organ für die Interessen der Frauenwelt

ist in allen Kreisen und Gegenden des In- und Auslandes stark verbreitet.

Für Stellesuchende und Arbeitgeher
(betreffend tüchtiges weibliches Personal in Hotels, Geschäfte, Privathäuser etc.)

bildet sie das geeignetste und wirksamste Publikationsmittel. [5694

Insertionspreis: 20 Cts. per Petitzeile. — Abonnement: 50 Cts. monatlich.

Für Frauenzimmer!
Wegen Todesfall 1st in Lnzern ein bestrentirendesBlumengeschäft an vorzüglicher Lage unter günstigen

Bedingungen käuflich abzutreten. — Gefl. Anfragen sind unter
Chiffre B 98 an die Expedition d. Bl. zu adresslren. [98

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille(H94?l)
Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille [186

Weltausstellung Paris 1889.

{iToCOLAT^Ö

ptiLausanne
SUISSE.)

Frauen
Vorzüglichstes Heilmittel für
die verschiedenen, dem Frauen-
geschlechte eigentümlichen
Leiden (Schwäche, Müdigkeit,

Appetitlosigkeit, Blut- <s

armuth, Bleichsucht etc., be-
In St. Gallen
„ Zürich

123]

Dr. med. K. H. O. Ftothßs
m-M Pillen.

sonders auch in den kritischen
Lebensjahren der Jugend und

des Alters.
Preis des Flacons Fr. 1. 50.

Zu haben
in den meisten Apotheken.(Schutzmarke.)

bei : Hausmann, Apotheker.
r Fingerhut, Apotheker.

Liliencron, Apotheke Kerez. (M 5527 Z)
Werdmüller, Apotheker.
Gamper, Apotheker.
Schneider, Apotheker.

Generaldépôt: A.. Sauter, Genève.
Winterthur

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [19

14 Ehrendiplome und Goldene Medaillen 14

Kemmerich8
„ Fleisch-Extract cond. Fleisch-Bouillon

„ c zur sofortigen Herstellung einer nahr-
zur Verbesserung von Soppen, haften, vorzüglichen Fleischbrühe

Saucen, Gemüsen etc. ohne jeden weiteren Zusatz.

Fleisch-Popton
wohlschmeckendstes u. leichtest aasimilirbares Nahrung«- u. Stärkungs¬

mittel für Magenkranke, Schnacke und Beceafaleacentem.
Zu haben In den Delicatessen-, Droguen- und Golonialwaaren-Hand-

lungen, sowie In den Apotheken.
Man achte stets auf dsn Namein „Kemmerloh". 9

Cacao soluble
(leiclit löslich,er Cacao)

Ph. Suckard.
Die V2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —
H » ii ii « 1* 60

i> V8 ii ii ii ii • 90
5 Gramm dieses Palvers genügen zar Herstellung einer guten

Tasse Caoao. — 1 Kilo 200 Tassen. [127
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität uud billigen Preis.

Gesucht :
126] In ein Herrsohaftshaus naoh
Zürioh bei gutem Lohn ein
braves, tüchtiges, in allen Haus-
gesohäften geübtes
Zimmermädchen.

Offerten unter Chiffre J Z 126
an die Expedition d. Bl.

Eine
ältere, verwittwete Dame von

solider Bildung und reifer
Lebenserfahrung wünscht eine passende

Stellung in einem mutterlosen Hause, zu
einer Dame, oder zu einem ältern Herrn.
Beste Referenzen.

Anmeldungen unter Chiffre L F H 132
bei der Expedition dieses Blattes. [132

Stelle-Gesuch.
Eine arbeitstüchtige Tochter, die zwei

Jahre in einem Hôtel konditionirte, auch
serviren kann, sucht Stelle als bessere
Klichenmagd, ohne Gehalt, oder als
Kochlehrtochter. — Offerten gefl. zu
adressiren an Frau Truttmann, Hôtel
Sonnenberg, Seelisberg. [119

111] Eine arbeitsame Tochter aus guter
Familie, beider Sprachen in Wort und
Schrift mächtig, in der Buchhaltung gut
bewandert, sucht Familienverhältnisse
halber passende Stelle in einem Laden
oder bessern Gasthof zum Serviren;
sie könnte auch einem Haushalte
vorstehen. — Gefl. Offerten unter Chiffre
J K 111 an die Expedition d. Bl.

Damensclmeiderei.
Eine rechtschaffene Familie der

französischen Schweiz sucht ihre 17-jährige
Tochter, die schon einigermassen in den
Beruf eingefühzt ist, behufs gleichzeitiger

Erlernung der Damenschneiderei und
der deutschen Umgangssprache in der
Ostschweiz angemessen zu plaziren.

Gefällige Offerten unter Angabe der
Bedingungen werden erbeten unter der
Adresse: Frau E. Sohmld,
Damenschneiderin. Château d'Oex. [135

| Gesucht: [122

* Zu einer Schweizer Familie
in London ein braves, tüeh-
tiges Mädchen für die Haus- £
geschäfte. Gute Behandlung,
guter Lohn und Reisevergütung.

— Anmeldungen unter
Chiffre W 122 (mit Referenzen)
befördert die Exped. d. Bl.

«UiAAAOilAAiUUUUUUUUUUUUUUUUUUüwww

fWllptli« Eine Stelle, wo Gelegen-
llUftllLlllt heit geboten wäre, sich
im Kochen und im Hauswesen
auszubilden, oder als Aushülfe in der
Küche. — Gefl. Offerten sub Chiffre
M133 befördert die Expedition. [133

In einer pten Familie,
Gutsbesitzer bei Vevey, würde man zwei
junge Fräulein zu mässigem Pensionspreise

aufnehmen. — Guter Unterricht,
mütterliche Pflege; Kochkurse nach
Belieben. — Gute Empfehlungen,

Man wende sich unter A B 1349 an
Haasenstein & Yogier, Annoncenexpedition,

in Yevey. [121

Töchterpensionat Bolle, Genfersee.
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9865 L)

<ê'

Herm.ScherrerHùnciien.feiiliaiisefsld

Herrn. Scherrer, St. Gallen,
zum „Kameelhof". [102S

Schweizer Frauen LeiMng — Vlsttrr für ven häuslichen kreis

F Auf KkH. kesàux. ?lî
losorotv, XUouooioooîsvooîolluogou.

àârvssookoâvriuigvii, äiesdo-üxl. XoLrogon
uaä vorrosV0oäookvo, Loviv »tto LoUIuugou
>i»6 »ussodNeggliok an 6is Ml. XilUo'soU«
XuvUâruolcorvl, Vvrìax lier Sàwvlsvr ?rauv»>
2vitunx in 8t. Malien, «n aârv«8irvn.

(SssHioNîî
129) Au sofortigem Eintritt ein mit
guten Aeugnissen versebenes Mâdeben,
das bürgerlieb koeben kann und die
Lausgesebäkto verstebt. — Auskunft bei
der Lxpedition dieses Blattes.

àll in à kàl in Lzâeii ^

120) Lin tüebtiges. älteres lLimucior-
InàâoàvQ, das den Aimmerdienst genau
kennt und gut putden kann. Lintritt
sofort. — Offerten unter Obiffre H 4 122

an die Lxpedition 6. kl.

VT^ine 19-Mbrige, besebeidene 'Loebter,
1^

V beider Lpraeben mäebtig. á^rbolts»
IvàrvrlQ (von der Lrauenarbeitssebule
Basel diplomirt), wünsebt Ltelle entwo-
der als solebo, oder in einer netten La-
milie für den A immerdien st, oder als
öenne. — Offerten sub Obiffre U 114
befördert die Lxpedition ci. RI. s414

Ltelle Lesueb.
61) Line junge ff'oebter au3 aobtbarer
Lamilie wünsebt Ltelle als 2tu»vlvr-
mââvlioil oder in eine kleinere Laus-
baltung für ^lles. Lintritt könnte sofort
gesebeben. — Oeff. Offerten sub Obiffre
^ 61 befördert die Lxpedition ci. Ri.

ëssuoà
76) In ein lllorovrto- unà Hplovrlo-
Vvsollàkt ein in diesen Braneben eriab-
rene8. intelligentes Lrauendimmer, beider
Lpraeben mäelitig, mit guten Lmpfeb-
lungen. — Oefällige Offerten mit Oebalts-
ansprüeben unter Obiffre ^ 2 76 deter-
der! die Lxpedition die868 Blattes.

8tk!!e-Ls8uek.
Line Zonge Voebter aus sebr

geaebteter Lamille, deutseb unà
franxösiseb spreebend, >velebe
den Service und die Lingerie
grüudiieb erlernt bât und in den
bäuslieben Arbeiten kundig ist,
wünsebt in einer noblen Lamilie
oder in einem liefern ttütel,
aueb Kurort, pla/irt /u werden,
am lieb8ten im ^ppen^ellerlande
oder "koggenburg. Oiosser Lobn
u^ird niebt deanspruebt, binge-
gen gute Ilebandiung. lLboto-
grapbie 8tebt /u Diensten. ^117

Oefällige vierten 8ud Obiffre
S II? befördert die Lxped. d. Dl.

Lin junges. braves Madeben, da3 need
nie gedient, ader in allen Landarbeiten
gut bewandert i8t. 8uebt Ltelle in einer
benneten Lamilie al8 /immermädeden
oder 2U Lindern. — Oeff. Offerten 3ub
Obiffre 8 104 befördert die Lxped. ^104

stelle Oesueb.
131^ Line ff'eebter A68et2ten ^lter8 8uebt
Ltelle al3 ll4N8b'â1terin oder Köebin in
einem Kuten Lrivatbau3, am listeten bei
einem ältern, allein8tebenden Lbepaar.
Oute Referenden. — Offerten 3ub Obiffre
II 121 befördert die Lxpedition d. RI.

kesuokt:
134^ In ein feine3 lllvävNKvuobäkt
eine empfeblen3wertbe l'oebter, welebe
die Rebrdeit dureb^emaebt bat und der
frandö3i3eben Lpraebe kundig i3t.

Oeff. Offerten 3ub Obiffre d 460 be-
fördert die Lxpedition die363 Rlatte3.

<lk8iielit med 8t. kulkii:
1151 Lin tüebtiZez Nädebev, welebeg
einer be^3ern Lüebe 3elb3t8tändi^ vor-
3teben kann und in den Rau3A63ebäften
Zeübt i8t. Lintritt ^nfanZ8 Lebruar.

Oeff. Offerten unter Obiffre 0 IV 116
befördert die Lxpedition d. Rl.

Dis

Zebwsi2sr?ra.usn-2àiiZ
OrAS.ii Mr âis Iiit)srssssri âsr ^rsiisn-uvsli.

i8t in allen Lrei36n und OeZenden de3 In- und ^U3lande3 3tark verbreitet.

Lür Ktellesuebende und Arbeitgeber
(betreffend tüobtige3 weibliobe3 Ler3onal in Rotel3, Oe3ebäfte, Lrivatbäu3er eto.)

dilävt si« àà» ZeeiKiivtstv miä «irk8Aii8tv ?uklillstioii8mittvl. s5694

lllSkrtjovsMs: so i?t8. pvr kötitAkilö. — MiillkMllt: oo Lts. MMIìà

Für k'ruueusioauaoi'
Voxvu roâvàll lst lu I.»2vru olu ì»t, <?ti,»<l<;«

lSIì»>rì«U»Z7<z««zIiîìtt an vor^üNltoUsr I.axo uutsr AÜustlxsu
SsâtnUuuKSu Icâuûioà adzîntrotvu. — Vsü. auLraxvu «tuà uutor
vàlàs » SS an âls Lxpsàltton â. 01. -u »ârosetrvn. s98

Ooldene Nedaille
àeaààis nat. Us ^rauvs 1884

Ooldene Medaille
WoltausLtoUuQA àtviorpsii I88S

Ooldene Medaille
làrn. ^.uLstàvA ^wLtkràg.m 1337

Oeldene Medaille ciW

WsItausstollurlA ?aris 1889.

GÄL
S UIS Sc.)

Lrauen
Vordüglieb8te8 Reilmittel für
die ver8ebieden6n. dem Lrauen-
g68ebleebte eigentbümlieben
Leiden (Lebivâebe) Müdigkeit)

^ppetitl08igkeit) vlut- ^

armutb) Rleivb8uebt ete., be

ln St. Vallon
„ ^ûrlvà

123)

Lnscî. O. s

?ll1en.
8onder8 aueb in den Kriti8eben
Leben3.iabren der dugend und

de3 ^1ter8.
Lrei8 de8 Llaeon8 Lr. 1. 50.

Au baben
in deu mvi8ten ^potbeken.i8ekut?!mnrke.)

bei: Hau8manU) Axotbeker.
^ Lingerbut) ^xotbeker.

Lilivuerou, ^potbeke Lered. (N 5527 A)
IVerdmüller) ^potbeker.
Oamper, ^otbeker.
Lebueider, ^xotbeker.

IVlntertàur

Nileii-Oiioeolaae iv ?ulvsr unà m Lroquvties.
vie eindigen, welebe die näbrenden und milden Ligenzzebaften des Oaoaos und

der Nileb vereinigen. Man verlange den Namen des Lrffnders. ^19

14 tilseiiWoiile uni! Kollisn» »ileilà 14

» ?IsI»cI> k»«r,et -»»U. kl«l»el>.g«iilll»»
„ ZotortlgsvgorstvUuvxàvrllà-Lkr Vvrdvssvruvg von 8app«k, vorTÜxUokev ÄsiioddrUdv

Sà»e«», V««8»G» sie. odvo ^«dv» weltsrvO

klslsek-papton
wokl»o8mGvàvkd»tv» u. Iviedìost »»simittrd»ro» X»8rk»UW. a. vîà?às»U».

fvr N»x«»àr»»à«, 8odHv»và« «và Uso»»vàZ«»e«kT»».
Ä» àadvo tu deo 0sNo»t«»»vv-, Vroanvv- «nd OolovdkIwaarvk Mkkd-

lavxva, »owls lo dvo àpoìdv^vn.
IVlan aoliîo oîoîs auss cl«n ^lanao»n ,,S5ov»i»ortol»". ^

Vavas «sInIZIe
(IsZ.s1i.-t: 1SsIZ.sH sr <I?s.OS.O)

?à. 8uàrà. M-
vie l/2 Xilo-Lüäss im vàil k'r. 3. —

,» ^ ?» c. 60

,» „ » 90
s oranuw aïs»«» ?ulvor» xonüxsn rur 0or»to11uux vtnor xuts»

V»»»o vaoao. — I kilo — 2SS ?a»»«n. >427

LmMàlt sied àurod vorzügliche (Qualität uaâ biiligso ?rsis.

0os«vl»t -
126) I» otn Sorr»oàatt»àaîi» »aoà
2Urtoà dvl xntoni I.ol»n vin
dravv», tUoktlxo», In allon Sans-
Soooàâtto» xolldto»
?»»î4â<zKK«U».

VLforton untor vàtào ^ 2 I2S
a» âlo Lxpoâltlon â. Ll.

Z ^ine ältere, vvrwittwete vame von
solider Bildung und reifer Lebeos-

â ^ erfabrung wünsobt eine passende
Ltellung in einem mutterlosen Lause, du
einer Vame, oder du einem ältern Herrn.
Reste Referenden.

Anmeldungen unter Obiffre L 2 122
bei der Lxpedition dieses Blattes. ^132

Ltelle-Lesuob.
Line arbeitstüebtige ^oebter, die dwei

dabre in einem Löte! konditionirte, aueb
serviren kann, suebt Ltelle als bessere
Lüebenmagd, ebne Oebalt, oder als
Looblebrtoebter. — Offerten geff. du
adressiren an Lrau LruttmauU) Lotel
Loonenberg, Leelisdorg. ^119

111) Line arbeitsame loebter aus guter
Lamilie. beider Lpraeben in ^Vort und
Lebrift mäebtig, in der öuebbaltung gut
l»ewandert, suebt Lamilienverbältnisse
balber passende Ltelle in einem I»aä0Q
oder bessern Vastllvk dum Lerviren;
sie könnte aueb einem Lausbalte vor-
stoben. — Oeff. Offerten unter Obiffre
4 X 111 an die Lxpedition d. Rl.

ààmêiìsàsiàsrêi.
Line reebtsebaffene Lamilie der fran-

dosiseben Lebweid suebt ibre 17-)äbrige
Loebter, die sebon einigermassen in den
öeruf eingefübdt ist, bebufs gleiebdeiti-
ger Lrlernung der vamensebneiderei und
der deutseben Lmgangsspraebe in der
Ostsebweid angemessen du pladiren.

Oefällige Offerten unter Angabe der
Bedingungen werden erbeten unter der
Adresse: Lrau ü. Lvliinlâ, vamen-
sebneiderin. LKaioau â'Vox. ^135

« Oesuebt:
5 Tu siusr Loüu^sissr ?aruilis

iu I-onâou sin kravos, tûà- ^
tiASS ZVlââczàsu kür âis Haus» I
Assczüäkts. (Auts LàauâluuA,
Autsr I^oüu uuâ RsissvsrZü-
tuuZ. — ^.urusIÄuuAsu uutsr
OüiSro 122 (mit Hsksrsussu)
ksköräsrt âis Dxpsà. â. LI.

ì F» «ì ^â Fì FA F. êìvVVVVVVVVVVVVVVVWWW
Lîno StellO) ^î0 Oolegou-

1)s"àULUl)« Reit geboten ivárO) sieb
!m Xovben und im Hauswesen aus-
sîudildeN) oder als àsbulke in der
Küebe. — Oeff. Offerten sub Obiffre
ZR I3S befördert die Lxpedition. ^133

IiàMàAOutsbesitder bei Veve^, würde man 2^761

juugs Lräulsln du massigem Lensions-
preise aufnebmeo. — Outer Lnterriebt,
mütterliebe Lffege; Loebkurse naeb öe-
lieben. — Oute Lmpfeblungen.

Man wende sieb unter II 1340 an
Laasenstein â Vogler, ànoneenexpe-
dition, in Vevez^. 1^121

MWmt
Lrosp. u. Referenden du viensten. t)

àMm,WàIlà«!lâ>
Ilerm. 8ckei-rer, 8t. Valle»,

0001 „XamssUiok". si023



Sdjtoetfec JTrausn-Jtettimg — SläHer für ten IjäuBltxtren Rtefe»

Familie Deseombes • Lavanchy
Lignières (Neuchâtel) [1^0

sucht zwei oder drei Töchter. Unterricht

in der Sprache gegeben durch eine

patentirte Lehrerin. Klavier zur
Verfügung. Sehr massiger Pensionspreis.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Pour Parents. 1118

Une bonne famille de Neuchâtel
recevrait pour le mois d'Avril prochain, deux

garçons qui fréquenteraient les écoles de

cette ville. Vie de famille. Prix modéré.
S'adresser à Mr. J. Steiner-Kaeser,

10 Avenue du Crèl, Neuchâtel* (0284N)

Pensionnat de demoiselles

HœussleivHiiiiibert, pasteur
Beau-Séjour, Neuchâtel (Schweiz).

Für die bessern Stände, gegründet 1878.

Vorzügliche Referenzen meist früherer
(OF4347) Zöglinge. Bescheid. Preise. [89

95] Zwei Knaben oder Mädchen,
welche die französische Schule zu
besuchen wünschen, finden gute und billige
Pension in einer gesunden Gegend des

Kantons Neuenburg. Klavier zur
Verfügung. — Sich zu wenden an Albert
Scheck in Landeron (Kt. Neuchâtel).

Lausanne.
Familien-Pensionat
(H798L) (gegründet 1878) [97

Mmes Steiner, Villa Mon Rêve.
Franz..Engl., Musik, Malen, Handarbeiten.
Haus mit Garten in sehr schöner Lage.
Von Ostern an tritt Mlle M. Steiner,

geprüfte Lehrerin, als Mitarbeiterin ein.

Passende

sind das Beste, Bequemste
und Billigste gegen

a -dKrampfadern oder son¬
stige Anschwellungen
und empfiehlt in vorzüg¬

licher Qualität [888

Theophil Russenberger
— Sanitäts-Geschäft —

Hauptdépôt der Schw. Verbandstofffabrik Genf
Waaggasse SSiiirioli. Waaggasse.

Aechte Eiernudeln
für Suppe und Gemüse (ganz prima
Waare), versendet unter Nachnahme des
Betrages franko durch die ganze Schweiz
in Cartons von 4 Kilos auf Bestellung
stets frisch in längstens zwei Tagen.

Jacob Mettler, [Uß
Waldstatt (Appenzell A.-Rh.)

8tnv tûtt am bttUtatfct 1*

$id)- n. SUfcutttaUsttttt*»
£eiben6en fei hiermit beregte

£
Haitis(Steuer

mit „ttnlet" als feljr toitffaraef
Hausmittel empfohlen, o

00

O)

©orrStfjtg in ben meiften ttpotÇeten.o
Finnen-Blüthen,

rothe Knötchen mit Eiterbildung, Mitesser,
schwarze Punkte im Gesichte. Wer davon
befreit sein will, wende sich an mich. [124
Börnhild (Thür.) : Jos. Rottmanner, Apoth.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI
leicht löslicher reiner

cacao•>

ZÜRICH.
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

[6

Kochschule von Frau Engelberger-Meyer
oberer Hirschengraben 3 — Zürich.

86] Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenat an, dass der 41. Surs am

17. Februar 1890 beginnt.
Es empfiehlt sich bestens (0 F 4455)

Frau Engelberger-Meyer.
I .ftftAAAAAAAAAAAAIAAAAAAAAAAi

Zuppinger'sche Kinder Heilanstalt
zum „Sonnenhügel" in Speicher (Appenzell A.-Rh.)

— Prospekte gratis. — Beste Referenzen. — [26

>t\nnnnnnnnnnnnnfiu\nnnnnnnnnnnfutnnnn/i;

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kall-Kräflter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Qesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 cts., in Verpackung von 8 Stück
Fr. 1. 95.

^ (H 749 Q)
Kali - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,

Bartflechten, Hantröthe, Hantansschläge jeder Art. Die
*'"•1"u-ïs absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die

zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1, 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhant, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinflziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.
Haarfarbe, blond, braun und sohwarz, unsohädlioh, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [25

— Nor Seht, wenn mit dem Namen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. —
General-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.

In St. Grallon bei TT. Klapp, Droguerie zum „Falken".

^S-ELIXIR. PULVER UNO 3*53'RR. PP. SÈICIH
DER ABTEI VON SOU LAC

(Frankreich)
Dom MAGUEIOITNE, Prior

2 goldne Medaillen : Brfluel i8Si — London 1S84|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

KRFUHBER fl ^ Durch don Prior
in Jahr«1373 Pierre BOURSiUB

« Der taeüliehe Gebranch des
Zahn-Elixirs der RRPP.Benedictlner,
in der Dosis Ton einigen Tropfen,
im Glase Wasser verhindert until
heilt das Hohlworden rierZaehne,)
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
e hält.

f Wir leisten also unseren
Lehern einen that<ächlichen Dienst indem wir sit
auf dieso alle und praktische Preparation auf
merksam machen, welrhs das beste Heilmittel and dei
einzige Schatz far and gegen Z tinleiden sind,
Hau gegründet 1807ç Cfh| | lilt 06 <t 108, rue Croix-de-Seguej

fieaerii-ApeDt : OCIlUM BORDEAUX
Zu haben in allen guten Parfumerlegetchaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

00

§
OD

Vorhängstoffë
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
21] Nef & Baumann, Herisan.

Meycr-Mttller & 0° i. Casino Winterthnr
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb.

— Specielle Ateliers —
für

Polstermöbel nnd Decorationen.

Fabrikation
der beliebten

Rohrmöbel für HausflnrÄ Garten.

Aeltestes und besteingerichtetes Etablissement
für Ausstattung sämmtl. Wohnungsräumlichkeiten, in jedem Stil u. allen Holzarten,
vom bescheidensten bis reichsten Bedarfe, mit jeder Garantie für Dauerhaftigkeit.
Billigste nnd reellste Bezugsquelle für ganze Aussteuern und Bettwaaren.

Grosses Teppichlager,
reiche Auswahl neuester Möbel-, Vorhang- und Portièren-Stoffe.

— Lixioleiazaa. — [941

Bettfedern - Reinigungs - Geschäft

so] in Thal (St. Gallen)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per 1/2 Kilo
à Fr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80, 8. —,

8. 80, 8. 60, 8. 80, 4. 20, 4. 60, 5. — ;

Ordinäre à Fr. —.70, 1. —, 1. 20;
Daunen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6, 7, 8;

Halbdannen à Fr. 2. —, 2. 80, 2. 50.

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Knchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [28

Walther Ciygax, Fabrikant,
in Bleienb&ch (Langenthal).

9V Muster stehen zu Diensten.
Telegr.-Adresse : Walther Bleienbach.

Moderner
Knaben-Anzug

„HELVETIA"
versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 21/a Jahren zu Fr. 7. —

v T »3 „ „ „ 7. 50
4 8

T» V V ^ T 1) Ji u-
n v »

5
T) p n

8. 50
9

6
n „ 9.50

J» * 7
ji n v 10. 50

in neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Herrn. Scherrer,
Hera- und Koataüeiäer-FaM
i. Kamcelhof St. Galleil UultergasseS.

Le Cygne
Perle Suisse
16] (H 8025 X)

S SSÄ es-5 g 5.B
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Schweizer Frauen-Zeitung — Visiter für den häuslichen «reis

kamlik Ve8eomk«8 - tavâh
lIÎLviàros (^suedâtel) ll30

suedt d^vei oder drei l'oodter. Unterricht

in der Lprache gegeben durch eine

patentirte Debrerin. Klavier dur Ver-
kügung. Lebr mässiger kensionspreis.
krospekte und Referenden du Diensten.

?our?àrsà.
Dne donne famille de I^eucbâtel rece-

vrait pour le mois d'avril prochain. deux

gardons qui fréquenteraient les ecoles de

eette ville. Vie de famille. krix modere.
L'adresser à Nr. L. ^îetnvr-kaesvr,

10 Avenue du drei. kencbatel» (D 284^)

?«>MNt à à«ià
HLVRI«8lS»IlRK»»HKV«rt, PA3 6ìN

Leau-L^our, ààâtsl (Lcbvveid).

kür die bessern Ltânde, gegründet 1873.

Vordüglicbe Referenden meist früherer
(ijkiZR) Zöglinge. Bescheid. kreise. ^39

95^ oder Illâàvàv»,
welche 6ie krandösiscbe Lcbule du de-
suchen wünschen, linden gute und dillige
kension in einer gesunden Degend des

Kantons I^euendurg. Klavier dur Ver-
kügung. — Lieb du senden an widert
Sebeà in Danâeron (kt. l^eucdâtel).

kamilien-kensionat
(B 798 D) (gegründet 1878) ^97

lV>mv8 Lieinei', Villa. Non L.6V6.

krand..kngl., Nusik, Nalen, Bandarbeiten.
Baus mit Barten in sedr schöner Rage.
Ven 08tern an tritt II. Ztsinsr, Ze-
prüfte Debrerin. al8 Mitarbeiterin ein.

?aL8onâs

sind das Leste, Bequemste
unà Billigte gegen

_cjXrs.iUVkaâsrii oder 3vn-
stigeàsok^rollui»xviì
unà empüeblt in vordüg-

lieber Qualität (888

l'kooplzil lîussenberKer
LQNl^à^Z-QSSO^àf-d

ttauptclêpdt doi' 8ck>v. Vorbanclstoffkabi'îklZonf
^Vaaggasse IíLiì^K<ztì ^Vaaggasse.

àà kiervà!»
kür Luppe unà Bemüse (gand prima
^Vaare), ver36nàet unter Bacbnabme àe3
Betrages franko durcb àie gande Lcb^veid
in Bartons ven 4 Kilos auf Bestellung
stets kriselt in längstens d^vei 1'agen.

^s-vod Mvttlsr, lii6

Nur echt mit derMarke .Anker!"

Hicht. u. Nyeumalism«»»
Leidenden sei hiermit der echte

Paw-Expeller
Mit ^Anker" als sehr wirksames

Hausmittel empföhle». >

cx>
r>s
<?s

vorrSLHig in den meisten Apotheken.

Finnen-ölütken,
rotds knötsksn mit Eiterbildung, àssser,
geb^arZLS knnkts im Besicbte. v^er àavon
befreit sein ^vill, ^vende sieli an micb. (124
LürndllÄ ktiür.) Los. kottmaullvr, ^xotli.

cttocoi.^1
in lafeln unci in Pulver

8?iîvi«<:i.i
lsiekl löslieksr reiner

e ^ L ^ o
>

Von Kennern bsvordugtv varice.
Harantirt rein liei mässigsten Kreisen.

l6

äovlisekule von ^au ^ngsIbei'gei'Hile^ei'
öderer Mrsedvngraden 3 —

86) Nivmit ?sige iok äoa Asokrtev vsiuen erZe6snst »n. àasg àer il. ^urs »m

17. rodrnnr 1SV0 bosimit
Ls ompSekIt siok Kesteo8 (0 4455)

?rsu enKelberKor-Sileyer.

^«ppiliMr'^à liià - lleilâiiàlt
sum „SoririvQtiüAol" in Tpeieker (^.ppenssll

— ?rosx>s1cis — Sssìs üöksrsnxsii. — ^26

LVVVVVVMN/VìNNN/IVìNNLVVìNFMFVìN/VVViN/VI

Liv2ÎA imà àlleiii àiirà ^nvenäunA àsr seit ^àrvii
köi-ükmtsii unà îìrzitìioìi empkodlensn à»1i»ILrântor-
Lvikv. visselds sr^euxt Làrtsu, krlssàsu?àì unà kàt
sià Alânsenà devvàkrt ASAen rnuìis, sprôàs, koàiZv
Hnut, Sowmsrsxrogssu, Sosiàìsr'às, ?1sks1u, Ilimov,
Zliìssssr sis., à ôô Lis., in Verpackung von 3 Ltllck
?r. 1. SS.

^ (H 749 <Z)

^»1t - Srêins - Lotrs entkernt sicker risvdisll,
Lariâsàtsv, Laàôilis, Hààusseklâgs )eàer ^rt. vis

^ 'adsoluts Unsekàâliskksii >virà ebenso garantirt vie àie^ imvsrlâssigs UirKlUtz bei ricbtiger Vnvcnàung, à ?r.
1. 22 unà ?r. 2. 2L pro öücbss.

vdtnsv»»»sr /.ur Stàrknns unà?ü«xo àer ^optdunt, à ?r. 2. ZL.
Loxxs's aromst. Ilàvasssr, ^um Vostàirsv àss llnvàss unà àer 2ìibvs, à 2. 20.
2oxxs'g Lrillàni-Làbnxuivsr, verleibt àen 2äbvsn eins vsisso ?arbo, à 72 Lis.
liioàs-Lsl oàer llaarkräusslvasssr, vàiiirliebs I>oeksu -iu erzielen, à ?r. I. 72.
S»»rkàrdo, dtonâ, drnnn unà sodvsr-, nnsodàâUod, à ?r. 2. 22.

llsnrtoâ, 2ur ZSntkv^nnnx làsttxvr S»»ro, à?r. I. 20. ^25

— lîur äebt, ìvviill mit àem lîàmsii à«r kirw» „2ebriiâ«r ll«pp«" ver««Iieil.

Sonorat-vspSt: Lttusrtt Akirr, Sartsugtrasss, Sssvl.
In dei Droguerie 2UM ^kalìcen".

^M-euxiiî. ?lii.vw v«o

^ U??, Mil!»
Oci^ ^i v«i>sc>^»t.^O

(pr»nìreied)
Dov»

^ LfskÄO»« Meà^kiSOA. ltröuel ittß — lonâoil ittij
VIL »Sv»srL5? xvs^kicsnononn

klîkMV M âM släkek <ien?rior

la jà 1373 Nerr»S0Mt0v

« vor tag-àieds Osbraned àsg
?sdll-Ll!xirs llsr stk??.Loivàsvî!ll'ir.
i» cler Dosis von einigen 7r0i»fsn.
im Oliìso Yasser verkiviiort nn,!i
d»-ilt âasDokivsrlion «lorXitedno,
veleiwn sr voisson Ol/ìnr un»i k'os-
ii^sit vrloikt niai td»dsi tlas
Xàdntleised stàrl^t vnà essunà
o dàli.

« Wir loistpn also nnsor^n
lâv^ern einen tkai«äedlielien Dien t in6om ^vir sît
ans äieso alte nv,l praktiseke praevaration aok
msrksam mael.en. ^vlrdv tlss dvüt« llSlwittvl lllli! il»I
slll?igv 8el»ot? lâr uack yvyev dlllv!6si» swä.
«sn 5«er«à i 8S7 H xsìl I INI, SS â iSt. n,s csoi,-<ss.8sssl,sz

Le»sr»l t e t sruvllH
5«/ dâdsn /n »//on ^uton />»r<l//no/'/»4o«a/>»o<ko/»,

^pot/»oton en«/ Oro^eonNâ^tZ/en/fon.

(X)

Z
vo

Voàa.n^sìoLko
eigenes unâ englisek ^sbfll<gt, vrêmv nnà weiss in ^rosster ^usvvabl liskert
billigst âas itiliesux-kesvkàit von — Nüster üanoo —
21^ Xet H Laumann, Nerisan.

Nvfvr-illilller â- l? t. «à»» Vàtlmr
l^ÖdsItadril! mit lkàZOliiiisQbSirisb.

— Specielle àliers —
kür

fylàiiàl uiii! Vveorâtioukil.

p'adrikation
àer deliebten

kàmàl kilr Ililuzüur^àà.
á.v1ìs8tss unâ ksstSinsoriolitotos ütadlissSlQSQt

kür Ausstattung sämmtl. ^VodnungsräumliedlLeiten, in ieàem Ltil u. allen Doldartev,
vom deselieiàensten dis reiodsten Beàarke, mit ^eàer Garantie kür Dauerdaktigkeit.
LllMö M reellsto LMAWlIv lür ganre Aussteuern Mil öettwaaren.

drosses leppiedlager,
reicbs VusvabI neuester LkSSsê-, unà ^o^ttàn-àF'e.

I^Z.Z^OlS-U.22^. 1941

kàà - kvimZuuZ8 - lwelM
Sl»i in l'üsl (8t. 0ktll6Ik)
versvvàet in anerkannt unUdvrtroMledor
Reindeit soliàe Lettkeàern, per Kilo
à kr. 1. 50, 1. 80. 2. 20, 2. 50, 2. 80, 3. —,

3. 3V. 3. 60. 3. 80, 4. 20. 4. 60. 5. — ;

Oràinâre à kr. —.70, 1. —, 1. 20;
Daunen à kr. 4, sedr keine à kr. 5, 6, 7, 8;

2aldàannen à kr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

Lerner-Dein^vanà
kür llsmàsn, Dslntnedsr, 2anà-, Used- unà
kneksntne!isr (ge^vodnliede u. doodkeine)
ete. eto. v/irà in deliedigen Quantitäten

adgegeden von ^23

HValtHRSr kàànt,
in LIvtvQì»»oà (Dangentdal).

AM- ^ia.stsr staksn visris^sn.
l'elegr.-^àresse: UaltllS? Llslsndavll.

Xnadea-à^uK
.MVLM"

versenàe trauev àurà àie gande 8od>veid
kür knaden von 2^/z àadren du kr. 7. —

o », ^ „«7. 50
4 g0 p 7,^

o v ^5 ^ „ 8. 50

.6 9.50
o n 5

7
^ ^ 10. 50

in neuesten dunkeln unà mitteldellen
Dessins» gegen Naedvadms oàer
vorherige Einsendung des Betrages. Dm-
tausok gestattet. s4022

llem. ^demr.
Sem- M
î. ^Ällieelkof St. OallvII NàrSMôZ.

t« ll^nk
perl« 8uiM
16) («MSI)

R ttz ^4^ » ^ »

Z LsZ 8-L I
-ZZâ^.
» ». S.« ^ I

« ^ e>.

M ^ >klî ^ »4
L «8 Lî8î»sL 2^^ ^



f»d|hnet|cr JTrauen-Jsttung — ©latter für Hen Ijaueltdjen ©rets

Blooker's Cacao
Erreichbar bestes Fabrikat.

Engros-Dépot und Versandt für die Schweiz bei:
Blnswanger & Cie., Basel (Nachf. von J. J. de G. Müller).

Zu haben in allen grosseren Spezereiläden und Droguerie«

in Büchsen à Fr. 4. — pèr 1/2 K°, Fr. 2. 20 per Vi K°,
343] Fr. 1. 20 per Vs K°. (M 5763 Z)

Fabrikanten: J. * C. Biooker, Amsterdam.

Ungekünstelt und aus hiesigem
Werchstoff gesponnen.

Muster stehen zu Diensten.

erner-Leiiiwand
Hand- und Kttohentttcher von 33 Rp.

an per Meter.
Blldh&ndtttcher, ebenfalls von 33 Rp.

an per Meter.
Kttohensohttrzen aus Handgarn.
Leinwand, fein und grob, zu Hemden

und Leintüchern.
Tischtücher und Servietten. [93

Bitte meine genaue Adresse:

Gygnx, Leinwandfabrikat,,
altes Schulhaus, Bleienbach (Bern).

CHOCOLAT

a CACAO
MAESTRANI

Ist galli

Eine kleine Schrift über den

HaaraisfalliMteitipSrpra
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wissenachaftl.
KiTahrungen und He-

obachtungt-n aus
besten Priipaiaten
hergestellt. dureh viele
Autoritäten
unerkannt, fördert ntiter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
8ehnppcnhl Idling,

Ausgehen und Npol-
der llaare, frühzeitigem Ergrauen,

vör~kaiilküpflgkelt etc. - Wer sich die
Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauch? allein die riiBnlx-l'ommade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ahl lichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2.50.
TitnnillQ fiel "^türl. Locken zu erzielen.
I HUlllUo'UClt "~7"!MÎ77rr7~7~75~per Flacon.

WlederverkHnfer hohen Rabatt.
Genera'-Depot :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Meine sehr beliebten

Universal-Briefordner
(elegante und solide Schachteln,
innen mit beweglichem Alphabete,

zur Einlage der Scripturen,
Briefe, Rechnungen, Quittungen
etc.) sind nun wieder vorräthig.
Für Jedermann äusserst bequem
und bedienen sich namentlich
Gewerbetreibende, Handwerker
und Private derselben mit Vor-

spon-
tillig-

keit, Einfachheit und Zeiterspar-
niss. Preis Fr. 5. —.

Geneigter Abnahme hält sich
bestens empfohlen [iou

Ed. Bänninger, Buchbinder
— Xj-o-zer».

theil zum Ordnen der Korrespon-
denzen. Haupt Vorzüge : Billig-

S

C«

Die so beliebten, getrockneten syrischen

Apricosen
öd

CTO.

nosind eingetroffen und empfehle solche zur gefälligen Abnahme. — Preis co
per Kilo Fr. 1. 60, bei 41/a Kilo franko durch die ganze Schweiz. "

107] Cai'l Hedinger
Hafenplatz — Rorschach

»CO
>0
CD
CO

EBPOLG.S3 Belohnungen, wovon S9 Goldmedaillen
Der einzige ächte ALCOOL DE MENTHE ist der

Alcool de Menthe ^

Unübertrefflich gegen Verdauungsbeschwerden, Magen-, Herz-, Kopfweh u. s. w.
In heissem Brustthee genommen, ist er von wunderbarer Wirkung gegen
Schnupfen, Erkältung, Grippe, auch vortrefflich für die Toilette und die Zähne.

FABRIK IN LYON, COURS D'HERBOUVILLE 9.

— Dépôts überall. — [92
NACHAHMUNGEN WEISE MAN ZURÜCK UND VERLANGE STETS

den Namen „DE RICQLES" auf den Flacons.

L. Schweitzer, St. Gallen.
Magazin für Damen- und Kinder-Garderobe.

Grosses Lager in Stoffen u. Garnituren jeder Art. Confections: Morgenkleider.

Jnpons. Tricot-Taillen. Echarpes. Corsets. Tournures.
Stets Eingang aller Neuheiten von Stoffen und Confections. [815

Anfertigung nach Mass unter Garantie eines modernen, passenden Schnittes.

*«a
<2

Fleisch-Extract
F.ur aechf -nJed"Topf

den Namenszug
in BfAUFR FARBETrap.
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Gegen Hutten und Heiserkeit
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

15]

de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

In allen Apotheken zu haben. 'ff (H 5000 J)

F

London 1887 : Ehren-Diplom. — Brüssel 1888: Diplom der Goldenen Medaille.

— Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. ——
Die neue Davis-Nähmaschine

mit Vertikal-Transportirvorrichtnng.
Die „Davis46 unterscheidet sich in ihren

Grundzügen ganz von den übrigen, im Gebrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit

und Dauarhaftigkeit mit aussergewöhnlicher
Leistung bei verschiedenartigster Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion bei den stärksten wie bei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe ist ebenso leicht zu

erlernen wie zu gehrauchen. [74
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

— Die Gold-Medaille
der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A.. Rebstimen, Nähmaschinen - Fabrik in ffciiti (Kanton Zürich.

Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, XüvtoH.

Uie beliebten [936

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Schnebli in Baden.

RAAAAAAAAAAAAAAAA<aAjP

^"Unübertrefflich
für Herbst&Winter

Lederschubwaaren

mifgaranlirl wasserdichten

Guttapercha-Sohlen.

r

^90 BahnhoFstrasseSO

*Ki\<k ZÜRICH
V\*\\&z?Pec,a/'éà t.

nlaV^sPAOUTCHOUC u,

/^SâfiercL *9 N^\GUTTAPERCHA-

Guttapercha ist zähes hart
«Snichtzu verwechseln mitCaoutchouc.

freiscourante gratis auf Verfangen.

Dépôts: [979
in St. Gallen: 7 Multergasse 7;
in Bern: 33 Spitalgasse 33;
in Basel: 97 Freiestrasse 97 ;

in Neuchâtel: rue du Seyon;
in Zürich: 90 Bahnhofstrasse 90. Jg

Bestsitzende

fertige Herrenhosen

nCD

pr. Nachnahme «l.d.ganzeSchweiz'-
Hose Art. 1 zu Fs. 9.25 in 6 Dessins
Hose „ 5 „ „ 11.— „6 „Hose „ 10 „ „ 14.25 „ G

Hose „ 15 „ „ 18.— „ 6 „Preis-Courante und Stoffmuster
gratis.

Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

Bei Salzfluss, offenenWunden
u. bösen Füssen

leistet das Schrader'sche Indian-
Pflaster Nr. 3, bei nässenden u. trockenen

Flechten Nr. 2, bei bösartigen,
krebsähnlichen Geschwüren u. Knochenkrankheiten

Nr. 1 die vorzüglichsten Dienste
u. findet dieses berühmte Pflaster deshalb
auch ausgedehnteste Anwendung. Paq.
Fr. 3. 75. Apoth. J. Schräder, Feuerbach-
Stuttgart. Zu beziehen durch d. Apoth.
Stuttgart Hirschapoth. Broschüre in allen
Dépôts gratis. [49-5

Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.

In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. E isabethenapoth.)
Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Franenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisan (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswil,
Bagaz (Sünderhauf), Rehetobel (Joh. Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler u, Diez z. Klopfer), Uster (Apoth.
Staubli), Uznach (Apoth. Sträuli), wald-
statt (Droguerie Eichmann), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut am
Kreuzplatz, Lavater z. Elephant, Lilien-
kron am Weinplatz, Brunner z. Paradies¬

vogel, Baumann in Aussersihl).

500 Murk in Göhl,
toenn CrAme Grolich nufct alle fiant*
unreiniafeiten, al« ©ommfrfproflen, tfrfter»,—,
flerfe, ®onncitliranü,HRtiffffr. 92afcnrdtt)c it.
befeitißt u. ben Xcint bi! i. Ultet blenbcnb co
toei& anb fugcnblid) erbilt tdni1—'
^(iminfel Jrcif 8r«. t.50.
4. Büttner, flpotb., Hftsel.

Schweizer Frauen Lettung — Vlätter für den häuslichen »reis

VIoàr's vaeao
^reiobbae bestes fabeikat.

Bngros-Döpot und Versandt kür âie 8ebwei2 bei:
Lwsvanyor t Av., Lavol fl^aebk. von d. d. de 6. Nüller).

!» kskeii in sllen xàmii 8pemeilZlIeii unll llroxiissigii
in Lüobsen à ?r. 4. — per ^ X^, ?x. 2. 20 per ^ X^,
343^ ?r. I. 20 per ^/g X«. (N 5763

Babrikanten: d. ^ v. Llookor, âmsîordam.

Ungekünstelt und aus bissigem
Worvbstokk gesponnen.

Nüster stellen 2u Diensten.

SâQâ- und ^iioàvnttìvàor von 33 Lp.
an per Neter.

Lt1âd»nâtitod.vr, ebeokalls von 33 Lp.
an per Neter.

L5itodvv»oàiir2v» aus Dandgarn.
I-vîn^VâQâ, kein und grob, 2u Tomdsn

und I^olntnobsro.
rtsoàtiàoàvr und SvrvtvttvQ. ^93

Litte naeine genaue Adresse:
vkiiivvaiiàkiidrìkg.t.,

âltes Lekàus, SIvivQds.và (keru).

Liov klein« Lokrikt llksr àvn

versendet auk Antragen gratis und kranko
die Verkasserin Brau LarollnaBlsodvr,
3 Boulevard de Blaiupalais, kenk. (9

?àôuîx-?omms.às
kur Hs.s.r- u»à R5irt.^vuc:tis

vo>» //.
nacli xvissen.^ckaitl.
d> sakrunxcn un«I Nc-
okaclitun^'» n au?
kosten t'iiis aialon kor-
gestellt, «tnrel, viele
^ninrltäion
anerkannt, fördert nnter
tZaraatlv kei Hainen
und tierren. et, alt
oder.iunx. in kurrer
Xvit einen ûs'pixcu.
sckônen Naaivvuclis

und scküt/t vor
Setinppoiikiidnne,

Xnsuolion n»d Spni-
der Ilaar«. friiti/vitixem lîr^ruuen,

v^r kaklkvpN^kelt etc. - >Ver sici, die
Gierde eines scNönen ttaares dis in das »püteste ^Iter
erkalten will, xekraucli? allein die I'könlr-I'ammaSe,
vvelcl.e -ick durck feinen geruck vv,e ttilli^kcit vor
allen ak» lickcn 5'adrikaten aus/eicknet.

/'» ee.v ,)»o /iüt /«.?« /«>. 7. LZ »<»ci S. ZV.

litiMNIS Üvl nndürl. voolrsn -u erzielen.
Iillllilus^UvI, / » ei« ^ 7S /irr ^Vacon.

>Vle<Ierveri«linksr koken N»k»tt.

Lduard Wir?, 66 Lastvnstrasss, Lasol.

Neine sebr beliebten

tàrnàl-knàà'
(elegante und solide 8ebaebte1n,
innen init beweglichem ^lpba-
bete, 2ur Linlags âsr Lerixtnrsn,
Lrtsks, Lsobnnng.on, Tnittnngsn
ete.) sind nun wieder vorrätbig.
Bür jedermann äusserst bequem
und bedienen sieb namentlieb
Sswordotrstbsnäs, llanà^srksr
und ?rivats derselben mit Vor-

svon-
llllig-

ksit, Tinkaobbsit und Lsltsrsxar-
niss. Breis Br. 5. —.

Geneigter ^bnabme bält sieb
bestens empkoblen 51014

Ld. künninger, StioLdwâvr

tbeil 2um Vàov âsr ^orrospon'
àsnssv. Dauptvor2üge: LiUig-

S

vis so dslisd^sn. Asdroo^nsdsrl L^risoiiSQ

^«rivasvi»
«

c?Q.

«ssind eingetroiken und empkebìe solobe 2ur gekälligen ^bnabme. — Breis
per Xilo Br. 1. 60, bei 4^ Xilo kranko dureb die gan26 8ebwei2. "

107^
»«Z«er»

ss SêloRì^AKIK^VIK, V5OVON ^ o I âR»ì « âaîll« I»
Der ein2ige äebte ^D(X)0D DX NX^I'DX ist der

^1(2001 âS -M

Dnübertreküieb gegen VoràanunxLbsLvbivsrâsn, Ilagsn-, Lsr2-, Xoxk^vsb u. 3. w.
In beissem Lrusttbee genommen, ist er von wunderbarer Wirkung ge^en
Lebnupksv, ürkältnng, Lrixxs, aueb vortreküieb kür die loilstts und die 2äbno.

IN I.V0N, v0VIî.Z v'2LKLWVII.I.i: 9.
—— îìî>«^all. — s92

N^D^DNIMDLN ^VLILL N^ ^DBD0X D^D VDBI^N^K L'I'DI'L
den l^amen „DL auk den Blaeons.

Lelmàer, 8t. Lallen.
Al»Aa2in kür vameu- unä L4nävr-^arÄvrodo.

grosses da^er in Stoài» u. garuitursn ^jsdsr ^.rt. govkkoticms: AorKvn-
Kleider, dupons, rrieot-d'aillvn. Vekarpes. Morset», louruurss.

8tets Eingang aller ^leukeiien von Ltoiken uncl Lonisotions. lLiö
^llkerìiAun^ uaok Nass uàr garantie eines modernen, passenden Lànittes,

S

kleisektxti'gizt
ur geekt den tismensauz

,'/7

s-

'i; o «.2 « ^
sÄ s-2

rs

dS-Zs
»«S»

<v »

-ZL
a» >-? s a
?ZZZ
2 .1 « ^

L «
Z Z «

5-Z-ZZZ

s ^
«

uII«K H«l8«rkvRt
5o»ii
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às d. AU vooie (Luisse).

»i> »II«» ^I»«tà«kv>» «« t»»kv«. N (L5000

kollàon 1887: 2i»rsv-DlpIoM. — Lriisssl 1888: vlxlom àsr ôolâsnsn Ilsàaills.

— vio köokst orrsiokbarsQ ^.usêlsiokuuuKsu. ——
Vie neue Vavis-Näkmasvliiuv

mît VSi ìiketl-l'r^iisxxii'iirvorriààiiK.
Die untersebeidet sieb in ibren

Orund2ügen gan2 von den übrigen, im Debrauobe
vorkommenden Näbmasebinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sieb Trakt, Nnkavb»
bslt und Dausrbaktigkstt mit aussergewobnliober
Leistung bei versobisdeuartigster Verwendung.
— Das verticale Bransportir-L^stem der Davis-
Mbmasebine siobert unbedingte (Genauigkeit der
Bunktion dsl äsu stärksten nts boi äsn Istobts-
stsn Ltokkon, wodureb Begelmässigkeit, Lebonbeit
und Lolidität der Mbte erreiobt wird, und in
Bolgs dessen sieb diese Nasebine kür jsàs ^rt VSN

Lsrnt eignet. — Dieselbe ist ebenso leiobt 2U er-
lernen wie 2U gebrauoben. s74
âls uouosto ^ussoivdnung ordlvlt die Vavisnäümasoblllvn kvsvllsobakt

— Viv AleàSRI« —âsr iubsrnabiOQUlSQ ^usgbellung In Baris 1SSS.
Vertreter kür dis Ostsoàwsi? (ausgenommen öe2irk ^üriob):

^.. Mbmasebinen - Babrik in VtiLtt (Xanton ^üriob.
Vertreter kür die Ltadt und den Lv2irk 2ürioX:

kl^r'irKtìiìUK <AUîLìUUU».?»?», Nscbaniker, Nünsterbok 20, !^HRîîî<?Iì.

DÎS ì)SlÎSì)ìSI1 ^936

kàerkràlj
versendet kranko gegen Naebnabmv

à ?r. 2. 20 per Xilo
ConMofei Soknvbli m vàn.

1VUVì»ìN/ì»ìwì/Vì/VìNFVì«VìL»

Nw^llvvbsrtrssflieti
für liek'bstaWjntet'!?!

mifgarsn^ wsssei'tjicsil'kn

CuttsPereIl»-8Men.

^Tl1Sskntof5Ü358e3V

so/s// /s
'M^°^eaov7e«ooo »

'-k x^kvii/ìk»c«o»/i-

Lvttsperckg ist zsbes lizft
^nicktiu vefiveàin milVsoiltekovv.

/>àâà
DêxZâî«? 1^979

in 8t. KaUou: 7 Nultergasse 7;
in Lern: 33 Lpitalgasse 33;
in Laset: 97 Breiestrasse 97;
in Xeuvkâtel: rue du Le^on;
in 8üriob: 90 Labnbokstrasse 90. ^

Lsstsitsoiiâs

fertige lierrenliosen

oo

pr ^aolmskms 'I.6.xan2L8eüwLi?
Ilose ^rt. 1 7.u t's. 9.25 in 6 Dessins
Hose 5 „ 11.— „6 „Dose „ 10 „ 14.25 „Dose „ 15 „ „ 18 — 6 „Dreis-Courante nnci Stoffmuster

gratis.
Visloks Artikel wllnsokon Lis bvmustort?

kei 8alà88, okkenenWunden
u. bösen Büssen

leistet das Sodraâor'soào lQâts.n-
?Lâ»tvr Hr. 3, bei nässenden u. trooke-
nen Bleebten I^r. 2. bei bösartigen, krebs-
äbnlieben Desobwüren u. Xnoebenkrank-
beiten l>lr. 1 die vor2üg1iebst6n Dienste
u. iindet dieses berübmte Bllaster desbalb
aueb ausgedebnteste Anwendung. Bac^.
Br. 3. 75. ^potb. Zebraäsr, Beuerbaeb-
Ltuttgart. ^u be2ieben durob d. ^.potb.
Ltuttgart Dirsebapotb. Lrosebüre in allen
Depots gratis. ^49-5

Konoraldsp. : ^potb. Hartmann inLtoekborn.

In den ^potb. 2U Lt. SaUsn, Ladsn, Lassl
(^.dler-, Dreiken- u. 8t. B isabetbenapotb.)
Lisoboks2s1I (v. Nuralt), Blawil, ?ransnkslä
(Dr. 8ebröder), Tsiâsn, Tsrisan (kobeok),
Tràinxsn, I^N2srn (Weibel), Raxporswil,
liagas (8ünderbauk),LsbstodoI (.lob. Dobl),
Lorsebaeb (Xotbenbäusler), LobaTbanssn
(Bkäbler u. Die2 2. Xlopker), Hstsr (^potb.
8taubli), Vsnaeb (^.potb. 8träulib wald-
statt (Droguerie Biobmann), V^intortbnr
(Nobrsnapotbeke), 2nr1ob (Bingerbut am
Xreu2plat2, Davater 2. Blspkant, Dilien-
krön am Weinplà, Lrunner 2. Baradies-

vogel, Laumann in àssersibl).

soo tu <?rol<à,
wenn «rvtteti nicht alle Saut-
uureimgleiten. als Sommersprossen. Leder»
flecke, Sonuendranv.Mtteffer. Nasenrüthe »e.

beseitigt u. den Tcinl bis t. Älter blendend V
weiß and jugendlich frisch erhält. Kein«^
Schminke! Prei» KrS. l.50. Hpt.-DeH
à. Ltitîo^r. Äpoth.. ttanel.
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